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Ausgleichende Gerechtigkeit Rfic nbad)

S3âbeïléiber bon -ßrotoortionen bc* Einzelnen SRedjnttng ge
trägen toerben. isê ïoate Sadje eine* graùenberèinê, f cf l

pftetten, bev toiebfelte Teil eineë mänttlidjen Ooerfctjentefê
bebeett fein mufe, um nidji Stergerttiê nt evmecfeu. ©etoife
njürbett fidj m biefem 3toecr einige Sßorfürjrtjerren finben

uub nucf) Tarnen, bie ftdj einer S3erjammlüng tum Sit.
fidjfeitëatttoritciten jur SBerfügung ftellen würben.

acvucv follten bie Stvanbbabauffefjcv nottoenbigertoeife
mit äJcafjbänbern ttuêgerûftet merben, um iu atoeifelrjaften
gälten SäJteffungen bornefjmen m fönneu. ßtoeaentfbredjenb
roäre folgenber ©üfeenanfaf-j: gür beu erften fcljleubeu 3em
ttmeter eine ÖrbnungSbufje bon 2 gr.-; für jeben tueiteru
angefangenen ;),cutiineter jeroeilS baê Tobbettc beë bor-
l)crigeu. Stuf biefe SBeife fteigert fidj bev betrag entfbre»
cljenb bev (^k'fäbviicbf'cit bev ©crjenïetregton'. Sfufgabe ber
^Beamten toäre eê, feftjuftelten, ob unb in toetcfjem 3Jiafee
baë SBaffer auf bie Struftttr beë Öerocbeö eingeloirft 'tjat.

(©anj feltener gätl, ba bie Äoftüme im Stranbbab iu ber
'Hegel nicbt nafe toerben. 'Hunt. b. ©eber*.)

libvcnbväniicu obev Drben für bovbilbtiebe S3abebettei
bung roürben getoife brötjrienben SBibertjalt finben.

Sltt ntcljrfacfj guto&ertjanbelnbett fottte bürcJtj 2äto
loieveu einev amtliäjett SBarrtung auf bie iufvintiuievte
Stelle ein (iventbcl ftatuierf mevbeu.

Eine im SBringib anbere Söfung be* Problem* toäre
nocb ;,u ertoäJjnert: könnte mau nidjt attftatt bev oben er
toätjnteu Seftüre, ba* Scbtoci;,. Dtüigatioueurcdjt'', bei
Talmub" tut Urtext, .Stuiggeë llntgaug mit äRenfdjen''
unb fäintlidjc ^gtjrgänge beê Atiïcgëvufë" auffegen,
bagegen abcv bon ben fvfpvocbeucit ^ovfcbvifteu beu'tglicl) ber
SBabetoffüme abfefjen?

Tantit toaré beu SSielen, bie ba* fboutgne S3ebûrfniê
baben, bev 2tranbbabauffict)t beu blofeen ^intern ju jeigen,
eubtid) gefjolfeu. ©.csff
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Rl.ic»dach

Badekleider de» Proportionen des Ein;etnen )>iechn>lng ge
trage» .verde». Es wäre Sacke eines Franenvereins, fest
zustelle», der wievielte Teil eiiies »>ä»»liche» Tl'ersche»kels
bedeckl sein muß, nm nichl Aergernis zn erlveeken. l^ewiß
lviirden sich m diesem Zweck einige Borfiihrherren finden

nnd anch Damen, die sich einer Bersaninilnng vvn S itt
lichkeilsa»loriläle» zur Berfiig»»g stelle» wiirde»,

Ferner svllten die Ctra»dbada»fseher nvtivelidigeriveise
mit B^aßbälidern anSgeriistet werden, nm in zlveifelhaften
Fällen Messnngen vvrnehmen zn können, -'.iveclentsprechend
wäre folgender Bnßenansatz: Fiir den erslen fehlenden
Zentimeter eine Trdnnngsbnße von 2 Fr., fiir jeden weitern
angefangenen Zentimeter jeweils das Doppelte des vor
Hernien. Anf diese Weise steigert sich der Betrag cntspre
chend der Gefährlichkeit der Schenkelregion. Aufgabe der
Beamten wäre es, feslznstellen, ob nnd in welchem Maße
das Wasser ans die Struktur des Gewebes eingewirkt hat.

iGa»; selleuer Fall, da die Kosnnne im Strandbad in der
Begel nicht naß iverden. Anni. d. Setzers.»

Ehreiiprämie» oder Brden fiir vorbildliche Badebeklei
dnng würde» geiviß dröhnenden Widerhall finde».

Aii mehrfach Znlviderhandelnden sollte durch Täto
lviereii einer anitlicheii Warnnng anf die inkriminierte
Stelle ein Exempel statniert iverden.

Eine im Prinzip andere B'snng des Problems lväre
»och z» erivähnen: Könnte man nicht anstatt der vben er
wähnten Lektüre, das Schwei;. Tbligativncmrecht", de»
Talinnd" im Urtext, KiiiggeS llmgang mit Aìenschen"
nnd sämtliche Jahrgänge des Kriegsrnfs" auflegen,
dagegen aber von den vesprochenen Vorschriften hezüglich der
Badekostlinie absehen?

Tamit lväre de» Bielen, die das spontane Bedürfnis
habe», der Slrandbadanfsichl den bloßen Hintern pi ;eige»,
endlich geholfen. G.En
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